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    Gemeinde Ehenbichl 
   Bezirk Reutte 
 

Ehenbichl, am 19.04.2012 
 
 
 

Protokoll 
 
 

zur 21. Sitzung des Gemeinderates von Ehenbichl am Mittwoch, 
den 28.03.2012, um 19.00 Uhr, im Versammlungsraum der Gemeinde. 

 
 

   
 

 
Anwesend:  Bgm.-Stellvertreter Heinz Brutscher 
  GV Friederike Schmid 
  GV Markus Rid 
  GR Franz Ginther jun. 
  GR DI Martin Reinstadler 
  GR Claus Alber 
  GR Walter Mages 
 GR Mag. Michaela Nowak 
 GR Paul Kerber 
 GR Klaus Singer-Schnöller 
 Bgm. Wolfgang Winkler 
 
 
Zuhörer:  - 
 
 
 

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 

Genehmigung der Tagesordnung 
 
Bgm. Winkler begrüßt alle anwesenden GemeinderäteInnen. 
 
Weiters gratuliert Bgm. Winkler GR Klaus Singer-Schnöller nachträglich zum 55. 
Geburtstag. 
 
Bgm. Winkler stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Genehmigung der Tagesordnung vom 28.03.2012 

 
einstimmig 
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TOP 2 Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung 

vom 23.02.2012 
 
Genehmigung der Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 23.02.2012 samt 
Anhang zur Niederschrift zur Gemeinderatssitzung – TOP 8 
Personalangelegenheiten (über diesen Tagesordnungspunkt erfolgte kein Aushang)  
 
 
Abstimmungsergebnis:              10 ja, 1 Enthaltung 
 
 
Anmerkung: Es haben nur jene Gemeinderäte an der Abstimmung 
teilgenommen, welche bei den jeweiligen Sitzungen auch anwesend waren. 
 
 

TOP 3 Vorstellung der geplanten Zufahrtsregelung auf dem 

Fahrweg von der Riedener Brücke bis zur Rotlechbrücke  
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler stellt dem Gemeinderat anhand eines Lageplanes die Problematik des 
bestehenden Fahrweges von der Riedener Brücke bis zur Rotlechbrücke vor. Dieser 
Weg befindet sich teilweise auf Privatgrund. Die Grundeigentümer streben eine neue 
Zufahrtsregelung (Wegverlegung an die Geländekante, Verringerung der Wegbreite, 
Aufbringung einer Spritzasphaltdecke usw.) an. Weiters wurden im Vorfeld die 
Kostentragung für die Wegverlegung bzw. die künftigen Erhaltungskosten 
besprochen. 
 
Der Fahrweg soll auf Felderniveau an der Hangkante und auf eine Breite von 3,5 m 
zurückgebaut werden. Die Rückbaumaßnahmen sollen am westlichen Rand des 
Weges (zu den Feldflächen hin) durchgeführt werden. Dabei soll die Überbreite des 
Weges durch Entfernung des Schotters, Rekultivierung (ähnlicher Bodenaufbau wie 
in den angrenzenden Feldern) und vollständige Begrünung in Wiesenflächen 
umgewandelt werden. Der Weg soll mit einer Spritzasphaltdecke versehen werden. 
Der Weg soll als öffentlicher Weg mit beschränktem Benützerkreis oder als 
Interessentschaftsweg ausgewiesen werden. Der Wegverlauf wird nach den 
Rückbaumaßnahmen vermessen und ins Grundbuch eingearbeitet. Die für den Weg 
benötigten Teilflächen werden von den Grundstückseigentümern zur Verfügung 
gestellt. Anstelle einer Ablöse dieser Teilflächen werden alle an den Weg 
angrenzenden privaten Grundparzellen kostenlos vollständig vermarkt. 
 
Es gab mehrere Besprechungen und Begehungen. Herr DI Josef Walch von der 
Bezirksforstinspektion Reutte erarbeitete einen möglichen Aufteilungsschlüssel für 
die Kostentragung des Wegrückbaues inkl. der notwendigen Vermessungsarbeiten: 
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Im Zuge der bisherigen Verhandlungen hat sich die Agrargemeinschaft Wängle als 
Eigentümerin der bestehenden Deponie (ehemaliger Steinbruch) bereit erklärt, 50 % 
der anfallenden Rückbau- bzw. Wegverlegungskosten zu tragen. Für die Gemeinde 
Ehenbichl ergäbe sich daher eine Reduktion der anteiligen Kosten (12% vom 
Hälfteanteil). 
 
Analog zu o.a. Aufteilungsschlüssel würden auch die künftigen Wegerhalterkosten 
anfallen. 
 
Diskussion:  
GR Kerber ist der Meinung, dass die Fa. Zotz als Deponiebetreiber eigentlich 80 % 
der Kosten übernehmen sollte, da diese Firma den größten Nutzen hat.  
 
Bgm. Winkler hält diesbezüglich fest, dass die Fa. Zotz lediglich Pächter des 
ehemaligen Steinbruchs ist. Eigentümerin der betreffenden Grundflächen ist die 
Agrargemeinschaft Wängle. 
 
Weiters hält Bgm. Winkler fest, dass seitens der betroffenen Grundeigentümer 
teilweise bereits Zustimmungserklärungen für die geplante Vorgangsweise vorliegen. 
Für die Gemeinde Ehenbichl geht es um die Abklärung der Kostenbeteiligung und 
um die Frage, ob der Weg nach erfolgter Neuvermessung in das Öffentliche Gut 
übernommen wird. Diesbezüglich gibt Bgm. Winkler zu bedenken, dass bei der 
Bildung einer Weginteressentschaft der Benutzerkreis eingeschränkt werden kann. 
Da dieser Weg insbesondere von Spaziergängern und Fahrradfahrern stark 
frequentiert ist, liegt seiner Meinung nach öffentliches Interesse vor. 
 
Erst nach Vorliegen der Zustimmungserklärungen aller betroffen Grundeigentümer 
sollten diese Fragen dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
Gegebenenfalls könnte Herr DI Josef Walch in beratender Funktion beigezogen 
werden. 
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TOP 4 Beratung und Beschlussfassung – Jahresrechnung der 

Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Jahr 2011; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler hat jedem Gemeinderat die Abrechnung des Wirtschaftsjahres für das 
Jahr 2011 sowie den Voranschlag für das Wirtschaftsjahr 2012 der 
Agrargemeinschaft Ehenbichl vorgelegt. 
Der Überprüfungsausschuss hat die Abrechnung vorgeprüft. 
 
Bgm. Winkler ersucht die Obfrau des Überprüfungsausschusses um Mitteilung des 
Prüfergebnisses. 
 
GR Mag. Nowak führt aus, dass die Abrechnung des Wirtschaftsjahres vom 
01.01.2011 bis 31.12.2011 in zwei Rechnungskreisen erfolgte: 
 
Rechnungskreis I: beinhaltet Aufwendungen und Ertrag aus der Land- und  

Forstwirtschaft 
Rechnungskreis   II:  beinhaltet Aufwendungen und Ertrag aus der Substanz 
 
Da derzeit unterschiedliche Rechtsauffassungen bezüglich der Verteilung des 
Jagdpachtzinses bestehen, empfiehlt der Überprüfungsausschuss eine 
vorbehaltliche Zustimmung zur Jahresrechnung zu geben, und eine endgültige 
Entscheidung im Instanzenzug abzuwarten. 
 
Bgm. Winkler bedankt sich für die Überprüfung und verliest die Stellungnahme von 
Herrn Stb. Mag. Reinhard Eberle, welcher ebenfalls die Jahresrechnung 2011 der 
Agrargemeinschaft Ehenbichl überprüft hat. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat der vorliegenden 
Jahresrechnung der Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Wirtschaftsjahr 2011, 
vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung über die Verteilung des Jagdpachtzinses, 
die Zustimmung erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass der vorliegenden 
Jahresrechnung der Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Wirtschaftsjahr 
2011, vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung über die Verteilung des 
Jagdpachtzinses, die Zustimmung erteilt wird. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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TOP 5 Beratung und Beschlussfassung – Jahresvoranschlag der 

Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Jahr 2012 
 
Sachverhalt: 
Die Positionen des Jahresvoranschlages der Agrargemeinschaft Ehenbichl für das 
Wirtschaftsjahr 2012 wurden ebenfalls vom Überprüfungsausschuss vorgeprüft. 
Die Empfehlung des Überprüfungsausschuss lautet: „Eine vorbehaltliche 
Zustimmung zum Jahresvoranschlag für das Wirtschaftsjahr zu geben, und eine 
endgültige Entscheidung im Instanzenzug hinsichtlich der Verteilung des 
Jagdpachtzinses abzuwarten.“ 
 
Diskussion: 
GR Alber fragt nach, wie der Vermögensstand der Agrargemeinschaft Ehenbichl zu 
bewerten sei. 
 
Bgm. Winkler betont, dass es im Interesse der Gemeinde ist, dass die wirtschaftliche 
Basis für die Agrargemeinschaft Ehenbichl erhalten bleibt. In diesem 
Zusammenhang verweist Bgm. Winkler auf die von der Agrargemeinschaft Ehenbichl 
umgesetzten Projekte, wie die den Um- und Ausbau der Raazalm bzw. die 
Errichtung des Erschließungsweges zum Hochbehälter der 
Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Ehenbichl. Nutznießer in beiden Fällen sei 
die Allgemeinheit. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dass der Gemeinderat dem vorliegenden 
Jahresvoranschlag der Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Wirtschaftsjahr 2012, 
vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung über die Verteilung des Jagdpachtzinses, 
die Zustimmung erteilen möge. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, dass dem vorliegenden 
Jahresvoranschlag der Agrargemeinschaft Ehenbichl für das Wirtschaftsjahr 
2012, vorbehaltlich der endgültigen Entscheidung über die Verteilung des 
Jagdpachtzinses, die Zustimmung erteilt wird. 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig 

 

TOP 6 Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe 

der Malerarbeiten beim Volksschulgebäude (verbliebene 

Holzelemente im Außenbereich – Vordachschalung); 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass für die Malerarbeiten beim Volksschulgebäude 
(verbliebene Holzelemente im Außenbereich – Vordachschalung) drei Angebote 
eingeholt wurden: 
 
Malerei Valentin, 6600 Reutte:  €   7.361,43  (incl. Mwst.) 
Malerei Hornstein, 6600 Reutte:  €   3.854,40  (incl. Mwst.) 
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Malerei Chamäleon, 6604 Höfen:  €   7.443,84  (incl. Mwst.) 
 
Diskussion: - 
 
Antrag:  
Bgm. Winkler stellt den Antrag, dem Billigst- und Bestbieter, der Malerei 
Hornstein, 6600 Reutte, den Auftrag für die Malerarbeiten beim 
Volksschulgebäude (verbliebene Holzelemente im Außenbereich – 
Vordachschalung) lt. Angebot vom 19.03.2012 (wie besichtigt) zu erteilen. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung, den Auftrag für die 
Malerarbeiten beim Volksschulgebäude (verbliebene Holzelemente im 
Außenbereich – Vordachschalung) an den Billigst- und Bestbieter, die Malerei 
Hornstein, lt. dem Angebot vom 19.03.2012 (wie besichtigt) zu vergeben. 
 
Abstimmungsergebnis:     einstimmig 

 

TOP 7 Beratung und Beschlussfassung über die 

Flächenwidmungsplanänderungen im Bereich der Gst. 492/2 

und 493 je KG Ehenbichl; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet, dass der Liegenschaftseigentümer der Gst. 492/2 und 493, je 
KG Ehenbichl, einen Ausbau des Dachbodens beim bestehenden Gebäude auf Gst. 
493 anstrebt. Zur Einhaltung des Mindestgrenzabstandes für das geplante 
Bauvorhaben ist eine Neukonfigurierung der betroffenen Grundstücke notwendig. Die 
entsprechende Neuvermessung ist bereits erfolgt. Um das Bauvorhaben 
verwirklichen zu können, ist eine Ergänzungswidmung notwendig. 
Anhand des vom Architekturbüro Walch ausgearbeiteten Flächenwidmungsplanes 
vom 27.03.2012 erläutert Bgm. Winkler die geplante Widmungsänderung. 
Bezüglich dem anhängigen Baulandumlegungsverfahren „Ehenbichl - Stoameräcker“ 
verweist Bgm. Winkler auf die schriftliche Stellungnahme des Amtes der Tiroler 
Landesregierung, Abteilung Bodenordnung, vom 16.03.2012. In dieser 
Stellungnahme wird die Vereinbarkeit der Neuvermessung mit dem anhängigen 
Baulandumlegungsverfahren bescheinigt. 
Bgm. Winkler erläutert dem Gemeinderat, dass aufgrund der Dringlichkeit des 
Bauvorhabens die Möglichkeit besteht, gleichzeitig mit der vierwöchigen Auflagefrist 
auch den Endbeschluss über die Flächenwidmungsplanänderung zu fassen. 
 
Diskussion: - 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag gemäß § 113 Abs. 3 und 4 iVm § 70 Abs. 1 Tiroler 
Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, und § 64 Abs. 1 des Tiroler 
Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, den vom Architekturbüro 
Walch, Kög 22, 6600 Reutte (Plannummer: REb-12003-01) ausgearbeiteten Entwurf 
über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ehenbichl im Bereich 
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des Gst. 492/2 (Teilfläche) KG Ehenbichl durch vier Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen.  
 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Gst. 492/2 (Teilfläche) 
KG Ehenbichl von derzeit Freiland in künftig gemischtes Wohngebiet gemäß § 38 
Abs. 2 TROG 2011 vor.  
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss 
über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes 
gefasst. 
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung gemäß § 113 Abs. 3 und 4 
iVm § 70 Abs. 1 Tiroler Raumordnungsgesetz 2011 – TROG 2011, LGBl. Nr. 56, und 
§ 64 Abs. 1 des Tiroler Raumordnungsgesetzes 2006 – TROG 2006, LGBl. Nr. 27, 

den vom Architekturbüro Walch, Kög 22, 6600 Reutte (Plannummer: REb-12003-
01) ausgearbeiteten Entwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes 
der Gemeinde Ehenbichl im Bereich des Gst. 492/2 (Teilfläche) KG Ehenbichl 
durch vier Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Gst. 492/2 
(Teilfläche) KG Ehenbichl von derzeit Freiland in künftig gemischtes 
Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 2 TROG 2011 vor.  
Gleichzeitig wird gemäß § 113 Abs. 3 iVm 70 Abs. 1 lit. a TROG 2011 der Beschluss 
über die dem Entwurf entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes 
gefasst.  
Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu 
berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.  
 
Abstimmungsergebnis:         einstimmig 
 
 

TOP 8 Beratung und Beschlussfassung über die Verleihung der 

Ehrenbürgerschaft an Herrn Altdekan und Vikar Mons. Ernst 

Pohler; 
 
Sachverhalt: 
Bgm. Winkler berichtet über das Ansinnen, Herrn Altdekan Vikar Mons. Ernst Pohler 
anlässlich seines 80. Geburtstages in Anerkennung seiner jahrzehntelangen 
Verdienste um die Seelsorge in unserem Gemeindegebiet, die Ehrenbürgerschaft 
der Gemeinde Ehenbichl zu verleihen. 
 
Antrag: 
Bgm. Winkler stellt den Antrag, Herrn Altdekan Vikar Mons. Ernst Pohler in 
Anerkennung seiner Verdienste, die er sich in seiner jahrzehntelangen Tätigkeit als 
Seelsorger im Gemeindegebiet von Ehenbichl erworben hat, die Ehrenbürgerschaft 
zu verleihen. 
Die Verleihung soll im Rahmen des Kirchweihfestes/Patrozinium am 9.9.2012 
stattfinden. 
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Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt bei offener Abstimmung Herrn Altdekan Vikar 
Mons. Ernst Pohler in Anerkennung seiner Verdienste, die er sich in seiner 
jahrzehntelangen Tätigkeit als Seelsorger im Gemeindegebiet von Ehenbichl 
erworben hat, die Ehrenbürgerschaft zu verleihen. 
 
Abstimmungsergebnis:      einstimmig 

 

TOP  9 Berichte:  
 

Bericht des Bürgermeisters: 
 
Lechräumung/Hochwasserschutz: 

 Bgm. Winkler berichtet, dass die Ausbaggerungsarbeiten im Lechbett 
(flußaufwärts der Wehranlage) wie geplant am 5.3.2012 begonnen haben. Die 
Arbeiten an der Ehenbichler Lechuferseite sollen noch bis Anfang April 2012 
andauern. Ca. 25.000 m³ Schotter werden insgesamt entnommen. Weiters 
berichtet Bgm. Winkler, dass er den Leiter des Wasserbauamtes (Herrn DI 
Wolfgang Klien) und den designierten Leiter des Baubezirksamtes (Herr DI 
Wolfgang Haas) zu einem gemeinsamen Koordinierungsgespräch in das 
Gemeindeamt geladen hat, um die weitere Vorgangsweise 
(Ausschreibungsprocedere, terminliche Abstimmung etc.) bei der 
Fertigstellung des Hochwasserschutzes von Ehenbichl (Anhebung der 
Umfahrungstrasse, Verlegung der westlichen Ortseinfahrt, usw.) zu 
besprechen.  Auch die Umsetzungsmodalitäten der sogenannten 
„Geschiebefalle“ sollen abgeklärt werden. Ein Termin konnte bislang noch 
nicht fixiert werden. Klarstellend hält Bgm. Winkler fest, dass die Realisierung 
des Hochwasserschutzprojektes für ihn  Priorität hat. Der im Projekt 
vorgesehene Lärmschutzdamm soll ebenfalls umgesetzt werden. Bezüglich 
der ursprünglich angedachten Lärmschutzwand im Bereich der Siedlung in der 
Au (Kosten: ca. EUR 40.000,--) gibt Bgm. Winkler zu bedenken, dass die 
technische Sinnhaftigkeit (tatsächlicher Lärmschutz für die Anrainer) mit 
Experten abgeklärt werden muss. Unter Einbindung der betroffenen Anrainer 
möchte er einen Lösungsvorschlag ausarbeiten. 

 
Gipskarstproblematik in Rieden: 

 Bgm. Winkler berichtet über die Besprechung mit den Proponenten des 
Baulandumlegungsgebietes „Rieden-Oberried“ vom 2.3.2012. Die Befürworter 
dieser Baulandumlegung bemühen sich um die Erstellung eines 
Finanzierungskonzeptes zur Tragung der Kosten für die Abklärung der 
vermuteten Gipskarstvorkommen. 

 
Regionalkonferenz “Strukturplan Gesundheit“: 

 Bgm. Winkler berichtet über den Verlauf der Regionalkonferenz “Strukturplan 
Gesundheit“ vom 5.3.2012. Der Strukturplan sieht für den Bezirk Reutte 
keinen weiteren Bettenausbau vor, sondern eine Stärkung des mobilen 
Pflegeangebotes. 
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Offizieller Besuch des Landeshauptmannes: 

 Bgm. Winkler bedankt sich bei der Musikkapelle Ehenbichl, den 
Kindergartenkindern und den Volksschülern nochmals für die großartige 
Gestaltung des Empfangs für den Herrn Landehauptmann am 7.3.2012. 
Vorwiegend war LH Günther Platter gekommen, um die fertige Sanierung der 
Volksschule zu begutachten. Die Gelegenheit wurde natürlich auch dazu 
genutzt, um die wichtigsten Projekte der Gemeinde für die Zukunft 
vorzustellen - Hochwasserschutzprojekte, Straßensanierungen und ein 
Probelokal für die Musikkapelle. LH Platter hat prinzipielle Unterstützung 
zugesagt – spontan sicherte er auch zu, die Kosten für die Beschattung 
(Jalousien) der Klassenräume aus seinem Budget zu übernehmen. 

Verbandsversammlung des Abwasserverbandes Vils – Reutte und Umgebung - 
Pfronten: 

 Bgm. Winkler berichtet über den Verlauf der Verbandsversammlung vom 
12.03.2012. Die Jahresrechnung weist einen Überschuss von EUR 
192.614,50 aus. Das anteilige Guthaben der Gemeinde Ehenbichl in Höhe 
von EUR von EUR 8.968,27 wird bei der ersten Quartalsvorschreibung für 
das Jahr 2012 in Abzug gebracht werden. Als Termin für die Jubiläumsfeier 
(25-jähriges Bestandsjubiläum, 20-jähriges Betriebsjubiläum) und Tag der 
Offenen Türe wurde Sonntag, der 2.9.2012, festgesetzt. 
 

Agrarausschusssitzung: 

 Bgm. Winkler berichtet, dass am 14.03.2012 eine Ausschusssitzung der 
Agrargemeinschaft Ehenbichl stattfand. 
Die Tagesordnungspunkte lauteten: 
 Rechtholzbewertung 2011 
 Bericht über die Sitzung der Forsttagsatzungskommission 
 Ansuchen zur Errichtung eines Kinderspielplatzes in Rieden 
 Baulandumlegung in Rieden 
 Rodung und Aufschüttung am Recyclinghof 
 Grundstücksbereinigung Hofherr Gerold – AG Ehenbichl 
 Genehmigung Jahresrechnung 2011 und Jahresvoranschlag 2012 
 Termin und Tagesordnung für die Vollversammlung 
 Festlegung Hüttenpacht Raaz. Bgm. Winkler informiert in diesem 

Zusammenhang den Gemeinderat, dass in einer weiteren Besprechung 
des Agrarausschusses am 21.03.2012 vereinbart wurde, dass die 
Neuverpachtung der Raaz-Alm öffentlich ausgeschrieben wird. 

 
Anmerkung: Über den Verlauf der Ausschusssitzungen der Agrargemeinschaft 
Ehenbichl erfolgt jeweils ein eigener Protokollaushang. 
 

Besprechung Flurnamenskarte: 

 Bgm. Winkler berichtet über die Erstellung der Flurnamenskarte. Für die neue 
Karte, die derzeit digital vorliegt und somit bis zu einer möglichen 
Veröffentlichung als Druckwerk laufend ergänzt werden kann, wurden etwa 
120 neue Namen aufgenommen. Er dankt den Herren Edi Rid, Willi Feineler, 
Florl Wechselberger, Rudi Ginther und Edi Rauth für die intensive Mitarbeit.  
Die teils jahrhundertealten, meist nur mündlich überlieferten und gerade in 
ihrer Schreibweise oft strittigen Flurnamen wurden somit für die Zukunft 
gesichert. Die digitale Flurnamenkarte dient der Landesleitstelle auch als 
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wichtige Zusatzinformation bei der Koordinierung von Einsätzen der Rettung 
und Feuerwehr. 
 

Planungsverbandssitzung: 

 Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über den Verlauf der 
Planungsverbandssitzung vom 19.03.2012. Neben den neuen Entwicklungen 
bei der Kinderbetreuung (Details von der Beauftragten des Sozialwesens) 
wurde über die weitere Vorgangsweise bezügl. dem öffentlichen Nahverkehr 
diskutiert. Angeregt wurde zudem die Installierung eines 
Beschwerdemanagements. 
  

80. Geburtstag von Altdekan und Vikar Mons. Ernst Pohler: 
Bgm. Winkler berichtet über die Feierlichkeiten anlässlich des 80. 
Geburtstages von Altdekan und Vikar Mons. Ernst Pohler. Eine Abordnung 
des Gemeinderats überbrachte am 20.03.2012 die Glückwünsche der 
Gemeinde Ehenbichl. 
 

Bürgermeisterkonferenz: 

 Bgm. Winkler informiert den Gemeinderat über den Verlauf der 
Bürgermeisterkonferenz vom 22.03.2012. 

Jubilarehrung verdienter Mitglieder der Musikkapelle Ehenbichl: 

 Bgm. Winkler berichtet über die Jubilarehrung langjähriger verdienter 
Mitglieder der Musikkapelle Ehenbichl am 25.03.2012 in Schattwald. Heinz 
Thurner (55-jährige Zugehörigkeit) sowie Ernst Brutscher, Wolfgang Rief und 
Alfred Thurner (jeweils 50-jährige Zugehörigkeit) und Markus Meier für die 25-
jährige Zugehörigkeit wurden ausgezeichnet. 

 
Bericht des Obmannes des Bauausschusses: 

 
Bauausschussobmann DI Martin Reinstadler berichtet über: 

 das Anbot der Fa. Nessler betreffend Beschattung/Jalousien bei der 
Volksschule Ehenbichl (benötigt werden 10 Elemente incl. Kurbelbedienung): 
Außenraffstore:  €  4.707,31 (incl. 20 % Mwst.)  
Außenjalousien: €  3.089,19 (incl. 20 % Mwst.) 
Weitere Angebote werden eingeholt. 
Ev. Rücksprache mit VS-Direktorin und Raumpflegerin 

 Bauausschusssitzung am 24.02.2012 

 Am Recyclinghof eine Regelung betreffend Platzaufteilung (Agrar, 
Gemeinde, Fa. Koch Transporte GmbH)  

 Lösung finden für Fa. Grum - Lagerplatz  
Bgm. Winkler betreffend Auffahrtsrampe – Exkursion nach Forchach und Zöblen 
geplant; Rodung erfolgt noch heuer; 
Zugesagte Fördermittel für 2012   -   € 10.000,-- 

 
 

Bericht der Obfrau des Überprüfungsausschusses: 
 

 Überprüfungsobfrau berichtet über eine kleine Änderung zum 
Jahresabschluss aufgrund einer Umbuchung; die Zustellung über die neuen 
Zahlen an den Gemeinderat wäre möglich, wenn erwünscht. 



 11         

  

 
 
Bericht der Obfrau des Sozialwesens: 
 

 GV Schmid bedankt sich bei Bgm. Winkler, dass er sich bei Landesrätin Dr. 
Beate Palfrader und Fachinsp. Mag. Daniela Löffler für den Erhalt der 
Sommerbetreuung 2012 in Ehenbichl eingesetzt hat. 
Anfang April werden die ersten Gespräche mit Betreuerinnen durchgeführt, 
die Eltern der Kinder werden über die Sommerbetreuung verständigt; 
GV Schmid berichtet, dass es im Talkessel vermehrt Angebote gibt, die 
Betreuerinnen sehr froh sind, dass sie hier Praktikumszeiten erarbeiten 
können. 
Bgm. Winkler bedankt sich bei GV Schmid für die tolle Arbeit zum Wohle der 
Kinder während der letzten 6 Jahre.  

 
 

TOP 10 Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Anträge:  - 
 
Anfragen: - 
 
Allfälliges:  
 
 GR Kerber merkt positiv an, dass das Stiegengeländer im Gemeindehaus 

zwischenzeitlich absturzsicher gemacht wurde. 
 GR Singer-Schnöller erinnert daran, dass der Wasserschieber im Bereich 

Siedlung Au in Rieden dringend erneuert werden muss.  
 GV Schmid erkundigt sich, ob die Fahrer der Schneeräumung versichert 

sind?  
Bgm. Winkler antwortet: die Haftung liegt bei der beauftragten Firma 
(Maschinenring). 

 GV Schmid möchte wissen, ob die Gerüstelemente der Fa. Grum im Oberried 
weiterhin im Freien gelagert werden -  es besteht Verletzungsgefahr für die 
„kletternden“ Kinder; 
Bgm. Winkler antwortet: die Gerüstelemente werden nach 
Renovierungsarbeiten des Bodenbelags größtenteils im Gebäude gelagert 
werden. 

 GV Schmid erwähnt, dass vom Silvesterfeuerwerk noch Teile am Sportplatz 
bzw. Viehweide liegen – Beginn des Fußballtraining in Kürze;  
Bgm. Winkler wird mit Thomas Schweißgut in Kontakt treten. 

 GR Ginther gibt die Beschwerde eines Gemeindebürgers weiter, dass 
aufgrund der vielen Steine durch die Schneeräumung, die Ablagerung des 
Schnees auf seinem Grundstück nächstes Jahr nicht mehr erlaubt wird.  

 GR Kerber bringt vor, dass die Sanierung der Krankenhausstraße dringend 
notwendig ist. 
Bgm. Winkler hält in diesem Zusammenhang fest, dass er derzeit 
Verhandlungen mit dem Land Tirol bezügl. einer außertourlichen 
Unterstützung für die Sanierungskosten führt.  

 Bgm. Winkler: 
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o erklärt, dass er im Zuge des Austausches der Wasserpumpen – in 
Verbindung mit dem Wasserwerk Reutte (Ing. Dietmar Hosp) - auch 
erfahrene Gemeindebürger in das Vorhaben (Quelleinzugsgebiet) mit 
einbinden will; 

o berichtet, dass zwei neue Schaufeln am Friedhof Breitenwang angeschafft 
wurden; 

o berichtet, dass die Fa. LUX Österreich GmbH ein Bodenreinigungsgerät 
(Nassreinigung) ohne chemische Mittel vorgestellt hat. Kosten – 
Sonderangebot € 2.499,00  (excl. 20 % Mwst.); 

o erklärt, dass die Abgabenertragsanteile um 8,1 % gegenüber dem Vorjahr 
gestiegen sind; 

o berichtet, dass die rechtlichen Voraussetzungen für die Schaffung von 
autofreien Siedlungen vom Land Tirol geschaffen wurden; 

o gibt Info über Jugendkompetenz in der Gemeindepolitik; 
o gibt den Dank für die Spende an ÖZIV an den Gemeinderat weiter 
o berichtet über den Unterfertigungstermin für das 

Baulandumlegungsübereinkommes „Angeräcker“ am 12.04.2012; 
o erwähnt, dass die Gemeinde das Digitalfunkgerät noch nicht erhalten hat; 
o gibt bekannt, dass am 02.04.2012 die Gemeinderevision durchgeführt 

wird. 
 
Bgm. Winkler bedankt sich bei allen GemeinderätInnen für die konstruktive 
Zusammenarbeit und beschließt die Sitzung um 20.45 Uhr. 

   

   
  
  
 
 
  
 Bürgermeister  Bgm.-Stellvertreter   
 Wolfgang Winkler eh            Heinz Brutscher  eh 

 
 
 
 
 
Gemeindevorstand Gemeindevorstand  

Friederike Schmid  eh Markus Rid   eh 

 
 
 
 
 

 
Protokoll: 
Brigitte Reinstadler  eh 

 
 
 
 
 
Anschlag:  20.04.2012 
Abnahme:  


